
frau Maria und die heiligen Jungfrauen und die Engel Gottes, wie
sie mit den Seelen der Gefallenen gen Himmel steigen.“ Unter diesen
Seelen aber, das sah sowohl die Nonne in Schwaben als auch der
Bauer in Preußen, waren zwei von besonderem Glanze, und das
wacen die Seelen des Bruders Hermann, des Sarazenen, und eines
Bruders, genannt von Glisberg, der schon bei Lebzeiten im Schloß
Christburg seines frommen Wandels halber besonderer himmlischer
Gnade gewürdigt war. Jene beiden Visionäre sahen aber auch, daß
alle Seelen der Gefallenen gerettet wurden, bis auf eine; warum
diese aber der ewigen Verdammnis verfiel, das weiß Gott allein.

18. Albert von Meißen

In Königsberg saß unter dem Hochmeister Burkard von Schwanden
als Komtur Bruder Albert von Meißen, ein ob seiner Frömmigkeit
hochgesegneter Mann, den in früheren Jahren, als er vom Stachel
des Fleisches hart gepeinigt ward, auf sein inständiges Flehen eine
Stimme vom Himmel selbst belehrt hatte, auf welche Weise er Wider
stand zu leisten vermöge.

Einst fiel dieser Bruder in eine Krankheit, wodurch ihm die Haare
des Hauptes, die Brauen und Wimpern gänzlich ausfielen, so daß
er schrecklich anzusehen war und niemand mit ihm verkehren mochte.
Da bat er in der Betrübnis seines Herzens, Gott möge ihn von der
Erde fortnehmen; aber siehe, in der nächsten Nacht wuchsen ihm die
Haare dergestalt wieder, daß am anderen Morgen keine Spur der
Krankheit mehr zu erblicken war.

Als Bruder AÄlbert einst mit andern Brüdern im Felde lag und
nun der Tag herankam, an dem daheim die Brüder und andere
fromme Leute zum Tische des Herrn zu gehen gewohnt waren, da
entfernte er sich von den übrigen und sprach seufzend: „O Herr Jesus
Christus, wenn ich jetzt daheim wäre, so würde ich deinen Leib emp
fahen.“ Sowie er dies gesagt hatte, erschien ihm in der Luft
schwebend der Leib des Herrn in Gestalt einer Hostie, wie sie am
Altar dargereicht wird, unfern seines Mundes. Als er dies sah, ent—
setzte er sich und sprach: „O Herr Jesus Christus, wenn diese Oblate
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